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Die Ausſichten Serbiens
Welch überſchwängliche wirklich an die ausſchweifendſten

Reclamen einer umherziehenden Komödianten oder Seiltänzer
Bande erinnernde Phraſen enthielt bekanntlich die Kriegser
klärung des Fürſten Milan Obrenowitſch IV von Serbien an
den Sultan Murad und wie wenig haben bisher die
wirklichen Thaten der ſerbiſchen Nationglarmee allen dieſen
hochtönenden Worten entſprochen Wahrlich wer jene Procla
mation las der hätte Milan Obrenowitſch für einen zweiten
Leonidas und ſeine Milizen für wahre Spartaner halten
müſſen und doch ſind ſchon Wochen ſeitdem verfloſſen und

aber auch nicht das allermindeſte haben die Serben
bis jetzt zu erreichen vermocht Zwar wetteifern die angeb
lichen türkiſchen Siegesberichte in ihrer Unverſchämtheit des
Lügens auf wahrhaft ekelhafte Weiſe mit den ſerbiſchen und
es hält für jeden der dieſen Kampf mit Ruhe und Umſicht
verfolgen will oft ungemein ſchwer ja mitunter iſt es ſogar
unmöglich das winzige Körnlein Wahrheit herauszufinden aus
dem Schlamm von frecher Lügenhaftigkeit ſchamloſer Prahle
rei und erbärmlicher Verdrehung der Wahrheit worin ſich in
edlem Wetteifer die Depeſchen aus Konſtantinopel und Belgrad
förmlich zu überbieten ſuchen allein ſo viel ſteht doch klar
und kann mit Sicherheit behauptet werden daß die Serben
bisher auch noch nicht die geringſten Erfolge zu erringen ver
mochtenwohl am Timok als an der Drina und gegen Niſch

haben die drei verſchiedenen Corps in denen man ſeltſamer
weiſe die ſerbiſche Streitmacht zerſplitterte noch nicht vor
dringen können alle ihre Angriffe wurden ſtets von den Türkendbweſchlagen wenn auch dieſe weiter nicht verfolgen wollten

oder wahrſcheinlich nicht konnten und die Lorbeeren welche
ich die ſerbiſchen Hauptführer Zach Leſchjanin und Tſcherna

jeff bisher zu erringen vermochten wiegen in der That nicht
allzu ſchwer Für Serbien iſt aber dieſe gänzliche Erfolgloſig
keit des bisherigen Krieges der auf jeder Seite einige tauſend
nutzloſer Opfer bereits forderte ein weit größerer Nachtheil
als für die Türken Die ſerbiſche Armee iſt gewiſſermaßen
eine Art revolutionärer Schöpfung und die Begeiſterung für
den angeblich heiligen Zweck dieſes Krieges ſollte bei dieſen
ungeübten und undisciplinirten MilizSchaaren die Disciplin
und Uebung erſetzen Nun iſt es aber eine alte Erfahrung

deren Wahrheit ſich ſtets wieder in allen Revolutions
kriegen von neuem erprobt hat und auch für alle Zukunft
ſtets erproben wird daß ſolche undisciplinirte Schaaren
mit größtentheils ſelbſtgewählten Führern vor allem gleich
anfänglich Erfolge aufweiſen und Siege erfechten müſſen wenn
ſie wirklich kriegsmuthig und kriegstüchtig bleiben ſollen Der
Anprall der Serben ward bisher aber von den Türken ſtets
mit entſchiedenem Erfolg zurückgewieſen und ſtatt in Bosnien
und Bulgarien vorzudringen vermochten die Milizen des
Fürſten Milan bisher kaum die eigene Grenze zu ſchützen
dieſe Mißerfolge werden ſchon wie kalte Waſſerſtürze auf das
Strohfeuer der künſtlich angefachten ſerbiſchen Begeiſterung ge
wirkt und deren zwar hellflackernde aber in Wahrheit doch
nicht kräftige Flamme vielfach gelöſcht haben Man bedenke
doch nur daß die meiſten ſerbiſchen Milizen jetzt aus verhei
ratheten Männern beſtehen welche man oft mit hartem Zwang
von ihren Familien fortgeriſſen in die ihnen unangenehme
Uniform gepreßt der gänzlich ungewohnten Disciplin unter
worfen und nun unter fremden unbekannten Führern gegen
die gutbedienten ſicher ſchießenden Batterien der türkiſchen
Artillerie geführt hat Kann man den Zeitungsberichten aus
Serbien trauen ſo ſollen auch ſchon Zwietracht und Unord
nung in bedenklicher Weiſe in der ſerbiſchen Armee herrſchen
die bei allen undisciplinirten Schaaren beliebten Schlagworte
Verrätherei und vBeſtechlichkeit daſelbſt ſchon erſchallen

und der ſerbiſche General Stratimirowitſch ein bekannter
öſterreichiſcher Freiſchaarenführer aus dem ungariſchen Krieg
von 1849 der ſich durch ſeine wilde Grauſamkeit gegen die
beſiegten Magyaren berüchtigt machte in offener Jnſubordi
nation gegen den ruſſiſchen General Tſchernajeff begriffen ge
weſen ſein Auch die aus allen möglichen Elementen bunt zu
ſammengeſetzten ſerbiſchen Freicorps mit den lächerlich prahle
riſchen Namen heilige Schaar Corps der Rache c ſollen
in offenem Hader und Zank mit den gewöhnlichen Miliz
bataillonen leben wie dies auch gar nicht anders zu erwarten
ſtand und bei jedem Heer ſtets vorkommen wird welches das
Unglück hat Freicorps und Freiſchaaren mit fich herumſchleppen
zu müſſen was die Erfahrung aller Kriege der Neuzeit nur
zu oft gezeigt hat

Bei dem türkiſchen Offiziercorps ſo ſchlecht es auch immer
hin in mancher Hinſicht ſein mag und ſo viele unfähige Sub
jecte es ſicherlich enthalten wird kann dieſe innere Auflöſung
und Disharmonie niemals in gleicher Weiſe vorkommen Es
iſt dazu zu ſehr geſchloſſen die Offiziere ſind an ſteten Ge
horſam gewöhnt und der Fanatismus welchen ſie für den
GroßSultan als ihr legitimes und religiöſes Oberhaupt
egen iſt zu groß als daß türkiſche Truppen wirklich in

Meuterei gegen den Sultan ausbrechen ſollten ſobald nicht
die Geiſtlichkeir es gebietet wird es nicht ſo leicht vorkommen
da ſchon der Koran dies auf das ſtrengſte unterſagt und mit
den härteſten Strafen der ewigen Verdammniß belegt

Das Fürſtenthum Serbien iſt ein armes unecultivirtes Land
von 1,300,000 Einwohnern und hat keine irgendwie nennens
werthen Hülfsmittel und ſo kann es ganz unmöglich an 90
bis 100,000 Mann viele Monate lang auf den Beinen halten
ausrüſten bekleiden ernähren und nothdürftig beſolden Alle
dieſe fremden Abenteurer welche jetzt dahin geſtrömt ſind
wollen Geld ja theilweiſe ſogar viel Geld bei dieſer Gelegen
heit verdienen und ihr Kampfeifer wird verzweifelt bald ſich
abkühlen ſowie ſie nur erſt einige Monate ohne Beſoldung
ienen müſſen Ebenſo wollen die engliſchen belgiſchen und

deutſchen Fabrikanten welche jetzt Geſchütze Gewehre und Mu
nition nach Serbien lieferten baares Geld für dieſe Liefe
rungen haben ſchenken dem inſolventen ſerbiſchen Staate mit

Recht nicht den mindeſten Credit und man kann ſicher ſein
daß Krupp in Eſſen oder ein Fabrikant in Lüttich gewiß keine
Geſchütze oder Gewehre dahin abgehen läßt ohne vollſtändige

eckung dafür in Händen zu haben Woher ſoll aber dieſes
Geld jetzt kommen wenn man gleich zum Beginn ſchon den
letzten Pfennig verausgabte Nun geht zwar auch die Türkei
ihrem finanziellen Bankerott mit Rieſenſchritten entgegen und
ie unglücklichen Beſitzer von türkiſchen Staatspapieren möchten

alles andere eher als Freunde und Nutzen von dieſem werth
loſen Beſitz haben allein zehnmal länger als Fürſt Milan 1V
vermag der GroßSultan Murad V einen langen reſultat
oſen Krieg doch immerhin auszuhalten Er gebietet über ganz

GBeilgge zu Nr 172 der Saglegeitung
andere Hülfsmittel als erſterer und hat in drei Welttheilen
an 40 Millionen Unterthanen So kann auch das türkiſche
Heer alle etwaigen Verluſte reichlich wieder erſetzen Ergän
zungsmannſchaften nach ſich ziehen und Reſerven aufſtellen
während Serbien dies alles nicht vermag und bereits ſeine
letzte irgendwie waffenfähige Mannſchaft in das Feld ſandte
Wenn es wirklich gegründet iſt was verſchiedene Zeitungsbe
richte meldeten daß bereits in Serbien die Miliz II Aufge
bots in das Feld geſchickt werden ſoll ſo muß die Verlegen
heit ſchon ſehr groß ſein da man zu ſolch einem letzten Mittel
der Verzweiflung griff Wie darf man wohl erwarten daß
dieſe bereits bejahrten gänzlich ungeübten ſchlecht bewaffneten
und vollſtändig indisciplinirten MilizSoldaten die von ebenſo
unfähigen Offizieren commandirt werden in offenen Feld
ſchlachten nur den allermindeſten Erfolg zu errinſgen im Stande
ſind Es wäre ebenſo als wollte man in Baiern die ehemalige
Landwehr oder in Norddeutſchland die Schützengilden für offene
Feldſchlachten verwenden

Wenn auch kaum der zehnte Theil der oft lächerlich glänzen
den SiegesBulletins aus Konſtantinopel wirklich begründet
ſein wird ſo läßt ſich doch ſoviel mit Sicherheit behaupten
daß Serbien bisher eher Niederlagen erlitt als Erfolge auf
zuweiſen hat alle Angriffe der ſerbiſchen Truppen ſtets mit
großer Entſchiedenheit zurückgewieſen wurden dieſe bisher
weder in Bulgarien noch in Bosnien das h Terrain
zu gewinnen im Stande waren und deshalb die ſerbiſche Sache
jetzt weit ſchlechter ſteht als dies zu Beginn des Krieges der
Fall war Daß die Türken ihre bisherigen Erfolge nun mit
vollem Nachdruck ausbeuten und wirklich in Serbien einrücken
dürfte wohl ſehr bezweifelt werden müſſen Was ſollen auch
die Truppen Murads V in Serbien da Rußland und die
mit ihm verbündeten Großmächte die vollſtändige Eroberung
dieſes Staates und deſſen gänzliche Einverleibung in die Tür
kei doch nicht geſtatten werden So dürfte die türkiſche Heeres
macht die noch fortwährend bedeutende Verſtärkungen erhält
ſich jetzt wahrſcheinlich darauf beſchränken ihre bisherigen
feſten Stellungen längs der ſerbiſchen Grenze noch immer mehr
zu befeſtigen ruhig alle weiteren Angriffe der Serben ab
warten um dieſe dann ebenſo wie es bisher geſchah recht
kräftig zurückzuſchlagen Treten daher nicht ganz unvorherge
ſehene ſich jeder Berechnung entziehende Zufälle ein ſo kann
dieſer unglückliche Krieg ſich noch lange Zeit hinziehen da
Serbien zu unmächtig iſt um durchgreifende Erfolge zu er
zielen die Türkei aber an vollſtändiger Ausnützung etwaiger
Siege durch die Großmächte verhindert werden dürfte
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Halle den 25 Juli
Jn der geheimen Stadtverordnetenſitzung

wurde die Frage betreffs des Wohnungsgeldzuſchuſſes für den
Gewerbeſchuldirector und die beiden oberſten Gewerbeſchullehrer
dahin entſchieden daß die Verſammlung ſich bereit erklärte falls
die Finanzcommiſſion zuſtimme die auf die Stadt entfallende
Hälfte deſſelben zu zahlen Wie verlautet iſt übrigens für den
vacanten Poſten des Gewerbeſchuldirectors eine tüchtige Kraft in
Ausſicht genommen Ferner wurde in dieſer Sitzung noch die
Anſtellung eines zweiten Secretairs im Standesamt mit 1500 M
Gehalt beſchloſſen

Stadtverordneten Sitzung am 24 Juli
1 Ref Herr Helmbol,d Eine Garnitur Rieſelröhren zur

Bewäſſerung der Promenaden ſind einem früheren Beſchluſſe
der Bebörden gemäß aus Paris verſchrieben worden Die Koſten
derſelben ſind aber durch Porto und Steuer etwas höher gewor
den als man früher annahm und betragen 125,18 Mark Dieſe
werden aus dem Dispoſitionsfond bewilligt Herr Dr Müller
ſpricht ſein Bedauern aus daß diefe Röhren obwohl ſie ſeit
Pfingſten ſchon da ſeien noch nicht zur Anwendung gekommen
ſind Der Verſchönerungscommiſſion deren Sache nach der Er
widerung des Hrn Baurath Drieſemann dies geweſen wäre
ſeien dieſelben bis jetzt noch nicht zugewieſen

2 Ref Herr Kyritz Zur Pflaſterung des Straßenterrains
vor dem Naundorſſchen Grundſtück auf dem Weidenplan deren
Fluchtlinie kürzlich durch Einrücken der dortigen Einfriedigung
S worden ſind 420 Mark erf rderlich welche bewilligt
werden

3 Ref Herr Gruneberg Jn letzter Zeit haben mehrfach
Verpachtungstermine von Hospitalwieſen ſtattgefunden und iſt
dabei zur Verpachtung auf 6 Jahre auf die Wieſen in Planenger
Flur 12 Mg 93 Rth 560 M und zwar 47 M mehr gegen
den letzten Pachtpreis geboten worden ferner wurde für 7 Mg
2 QRth in Paſſendorfer Flur ein Gebot von 240 M ein
Mehr von 54 erzielt Die Verſammlung ertheilt für beide
za e den Zuſchlag Endlich ſind für die Wieſe in Beuchlitzer

lur 5 Mg 1 O Rth welche bisher mit 210 M jährlich ver
pachtet war aus Mangel an Reflectanten nur 140 M geboten
worden und die Verſommlung erklärt ſich mit dem Antrag des
Magiſtrats einverſtanden zur Verpachtung derſelben im Früh
jahre einen andern Termin anzuſetzen

4 Ref Herr Steinhauf Die Straße von der Königsſtraße
bis zur Raffinerie ſoll auf Antrag der Thüringer Eiſenbahnge
ſellſchaft gepflaſtert werden und hat die letztere einem frühern
Abkommen nach die Hälfte der Koſten beizutragen ſich verpflichtet
Der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 40516 Mark und zwar etwas
höher als ein früherer Anſchlag der in Rückſicht auf die in dieſer
Zeit geſtiegenen Preiſe der Steine und andererſeits auf die Ver

agng einer nur 10 Meter breiten Fahrbahn anſtatt wie früher
11,3 Meter ſich in dieſer Weiſe modificeirt Durch den Magiſtrat
zu Beiträgen aufgefordert haben die Adjacenten der Straße
5300 Mark gezeichnet und dabei die Bedingungen geſtellt daß die
Pflaſterung bis zum 1 November beendet ſei daß beide Seiten
der Straße mit Gaslaternen beſetzt werden daß die Zeichner fich
nur bis zum 8 Auguſt an ihre Offerte gebunden erachten und
die Zahlung erſt nach beendigter Pflaſterung leiſten werden Der
Reſerent empfiehlt in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat die
Ausführung der Pflaſterung beſonders da die Chauſſirung der
Strecke jährlich nicht unbedentende Koſten verurſacht glaubt aber
da die Pflaſterung nur im Jntereſſe der Adjacenten geſchieht
dieſelbe abhängig machen zu müſſen von höhern Beiträgen als
den gezeichneten und er ſchlägt zur Vermittelung gegenüber einem
Antrage von anderer Seite auf Fixirung eines Beitrags von
10,000 Mark als Viertel der Geſammtkoſten vor 7500 Mark zu
verlangen ganz ſelbſtverſtändlich aber von irgend welchen Bedin
gungen der Adjacenten abzuſehen Dieſe Ausführungen werden
durch die Aeußerungen der Herren Oberbürgermeiſter v Voß
Baurath Drieſemann St R Jordan Pr Hüllmann
beſtätigt und dabei namentlich bemerkt daß Vorauszahlung ge
zeichneter Beiträge in ſolchen Fällen immer üblich ſei daß die
Beleuchtung der Straße bei Einrichtung des neuen Zuganges
zum Bahnhofe an dieſer Stelle jedenfalls in der von den Adja
centen gewünſchten Weiſe hergeſtellt werden würde daß es aber
auch im Jntereſſe der Stadt liege die Pflaſterung ſogleich vor
zunehmen und bis zum Herbſte jedenfalls zu beenden Die An
Sige des Referenten werden angenommen Hierauf geſchloſſene

itzung

Vermiſchtes
Aus Kiſſingen ſchreibt man unterm 23 Juli Frſt

Bismarck wird bis zum Schluß der ſechſten Woche ſeiner hieſigen

Klein Aſien angeſiedelt

26 Juli 1876
Kur aushalten Mit dem Erfolg ſoll er wie allgemein ver
lautet recht zufrieden ſein Dem Ausſehen nach zu urtheilen
hat Kiſſingen an dem Reichskanzler ſeine Schuldigkeit gethan er
iſt magerer geworden geht aber ganz ſtramm einher Jch habe
ihn auf ſeiner Reiſe hierher am 16 Juni und dann vorgeſtern
wieder geſehen und bin daher im Stande die vorſtehende Mit
theilung zu vertreten Der Kanzler geht in der Regel Nachmit
tags von ſeiner Wohnung in der alten Saline auf einem Fuß
pfade nach der Badeanſtalt oder dem Gradirhaus in einiger
Entfernung ſind ſtets Gensdarmen poſtirt welche aber das Kur
publikum nicht hindern den Fürſten zu ſehen worauf beſonders
die Damen oft ſtundenlang warten Jeden Morgen fährt ein
Beamter mit den Poſtſäcken für den Kanzler nach der Saſine
eine Fahrt die ſich mehrmals des Tages wiederholt für eine
directe Telegraphenverbindung bis zur Saline iſt bekanntlich geſorgt Hierber nach Kiſſingen kommt der Kanzler ſelten öfter
die Fürſtin und Gräfin Marie vorgeſtern waren dieſelben mit
dem Grafen Herbert Bismarck bei einem zum Beſten eines wohl
thätigen Zweckes gegebenen Concert anweſend ebenſo die Exkönign
von Neapel welch letztere auch ſich zur Trinkkur einfindet
Von den hier anweſenden hiſtoriſchen Perſönlichkeiten iſt Feld
marſchall Steinmetz wieder dritte Delbrück und Gemahlin
ſind aber noch hier und regelmäßig beim Frühtrunk am Racoezy
Brunnen und nach Tiſch zum Kaffee unter den Arkaden anwe
ſend Es wird die Einfachheit mit der ſowohl die Fürſtin
Bismarck als die Frau Staatsminiſter Delbrück hier er
ſcheinen um ſo mehr und anerkennender bemerkt als grade die
Damenwelt es nicht an äußerem Prunk hier fehlen läßt

Türkiſche Tſcherkeſſen Ueber die Tſcherkeſſen welche
gegenwärtig von den Türken bewaffnet und zum Krieg gegen die
Slawen verwendet werden wird das folgende Nähere mitge
theilt Dieſes Bergvolk bewohnte früher die ſchwer zugänglichen
Gebirgswinkel zwiſchen dem ſchwarzen Meere und dem Kuban
Die drei Stämme Schapſuchen Abeſechen und Abuchen welche
das Tſcherkeſſenvolk damals ausmachten vereinigten ſich unter
der Benennung Adighé und zählten 700,000 Seelen Jhre Re
ligion war urſprünglich halb Mohammedanismus halb Heiden
thum mitunter auch etwas Chriſtenthum weder das Eine noch
das Andere ganz Deshalb war denn auch die vollſtändige Be
kehrung dieſes Volkes zum Jslam den türkiſchen Miſſionären in
den Jahren 1785 bis 1791 ganz leicht geworden Nach ihrer Be
ſiegung ſtellte Rußland den Tſcherkeſſen frei ſich entweder zu
unterwerfen oder auszuwandern Zum Theile aus eignem An
triebe zum größten Theile aber von türkiſchen Agenten überredet
zog ungefähr ein Drittel die Auswanderung dem Verbleiben unter
ruſſiſcher Herrſchaft vor Die Türken hofften den Mohammeda
nismus durch Coloniſation eines gleichgeſinnten Volksſtammes in
ihrem Lande zu verſtärken Die Auswanderung der Tſcherkeſſen
ſtämme nahm große Dimenſionen an mindeſtens 300,000 Tſcher
keſſen wanderten nach der Türkei Ein großer Theil wurde in

ein Theil nach Cypern Smyrna und
Jsmid geführt und mehr als 120,000 in den Donauhäfen Varna
Ruſtſchuck Siſtov Nikopoli und Widdin ausgeſchifft An der
vom ſlaviſchen Nachbar bedrohten Timok Grenze an der nach
Serbien laufenden Morava und dem von Bulgaren bewohnten
MarizzaThale wurde nach dem Grundſatze daß alles Land
des Sultans ſei den Bulgaren ein Theil ihrer Grundſtücke
weggenommen und die Anſiedelung der Tſcherkeſſen noch dadurch
erleichtert daß man die Bulgaren Wang ihnen beim Auſbaue
der Hütten behilflich zu ſein Die tſcherkeſſiſchen Dörfer beſtehen
meiſtens aus recht elenden Holzhütten mit theilweiſem Flecht
werke und Lehmverputz Aus dem Strohdache ragt ein von
Ruthen geflochtener und mit Lehm beſchmierter Rauchfang her
aus Stallungen in unſerem Sinne ſieht man nicht höchſtens
einen kleinen Zwinger für Schweine oder ein Pferd während
Rindvieh wenn ſolches überhaupt vorhanden iſt frei her
umläuft

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Ansdehnung der Poſtaufträge auf Wechſelaccepte

tritt auch für Baie rn und Würtemberg mit Anfang Auguſt
im vollen Umfange in Geltung

Die Zuckerfabrik Körbisdorf hat in dem Betriebsjahre
1875 76 laut Bilanz einen Gewinn von 115,443 M erzielt
Von dieſem Gewinn hat der Aufſichtsrath beſchloſſen 117,960 M
zu Abſchreibungen zu verwenden und 7483 M vom vorjährigen
noch ungedeckten Verluſte von 98,905 M abzuſetzen ſo daß ſich
der letztere nunmehr auf 91,442 M ſtellt
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Nachrichten des Standesamts Halle vom 24 Juli
Aufgeboten Der Buchhalter C O Ludwig und J W RehnAuguſtaſtr Der Schloſſer G F L Heine und E J Büchel

an der Halle 1 und Brunnenplatz Der Bgahninſpections
Aſſiſtent G A F Gutzki und C W E Th Kießling Burgkemnitz und am Bahnhof Der Dachdecker F C M Horlach

und M F A A Zöllner Oberglaucha 17 und Spitze 17 Der
Droſchkenfuhrherr F W F Liebmann und V E H Kunze
Klausthorſtraße 11 und Bernburg
Eheſchließungen Der Brauer J B Heinze und M B

Richter kl Ulrichsſtr 15 Der Handelsmann F E Röſchel
und J Ch M Steppin r piaerſtraße 42 und Harzgaſſe 12
Der Tiſchier H Köhler und M F Arndt Böllbergerweg 5a u
Gommergaſſe Der Maſchinenſchloſſer F Klaß und M W
Meyer Bahnhofsſtr 11 und Mühlweg 48 Der Handarbeiter

rn a wſchitd und R F Krieg Reideburg und Wein
gärten 15

Geboren Dem Diätar H Wagner eine T Mühlberg Dem
Schmiedemſtr F Hüllmann eine T Lindenſtr 24 Dem Hand
arbeiter W Baaſch eine T Weingärten 15 Dem Reſtaurxateur
F Kecke eine T Schulberg Dem Kaufmann J Trieſt eine
T Neue Promenade 14 Dem Lebrer an der Taubſtummen
Anſtalt G Wirth ein S Ranniſcheſtr Dem Maler C
Becker eine T Ludwigſtr Dem Lehrer A Koch eine T

Geiſtſtraße 22 Dem Droſchkenkutſcher A Lohrengel eine T
riteſr 18 Dem Handarbeiter C Babladt eine T Diemitz

em Malec A Eilenberg ein S Kellnergaſſe Dem Stell
macher A Schatz eine T Magdeburgerſtr 47 Dem Reſtau
rateur A Prätſch eine T Schulberg 19 Dem Kutſcher C
Trautmann ein S Bärgaſſe eGeſtorben Des Kaſſenboten a D C Kunze S Wilh Auguſt
3 J 5 M 20 Diphtherie Schimmelgaſſe Der Goldarb
Heinrich Haaſe 41 J 9 M 2l T Lungenleiden gFeipzigerſtr 25
Des Poſamentier C Keuntje S Hermann Otto 2 M 15 T
AUbzehrung gr Ulrichsſtr 20 Des Zeugarb F E Pabſt T
Emilie Martha 8 Gehirnentzündung Wörmlitzerſtraße 84
Des Tiſchler W Biſchoff todtgeboren alter Markt 23 Eine
unehel T 3 M 15 Brechdurchfall kl Brauhausgaſſe 19
Der Handlungscommis Joſeph Heexgeſelle 25 Typhus kgl
Klinikſ Ein unehel S 2 M 20 T Brechdurchfall Dicig
Des ne Oehmiſch S Friedrich Carl 5 J 21 TDiphtheritis Bärgaſſe Des r A Wipplinger Ehe
frau Minna geb Hörich 19 J 10 M 14 T Verbrennung Nie
meyerſtr Der Reſtaurateur Carl Eduard Haaßengier 36 J
3 M 3 T Luestertiaria Fleiſchergaſſe 19 Ein unehel S 14 T
MagenDarmcatarrh Barfüßerſtr 11 Des Kaufm R Beth
mann Ehefrau Marie Friederike Wilhelmine geb Reichardt 309 J
10 M 8 T Kindbettfieber W Steinſtr 63 Der Handarbeite
Matthäus Schalbe aus Walſchleben 64 J 6 M 6 Miliar
Tubereuloſe Am Kirchthor 16

Berichtigung der Predigtanzeige
Zu U L Frauen Freitag den 23 Juli Vorinittags 9 Uhr

allgemeine Beichte und Communion Conſiſt Rath D Dryander
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Bekanntmachung
Zur Verpflegung der Truppen des 4 ArmeeCorps während des diesjährigen CorpsManövers ſind als ungefährer

Bedarf erforderlich und an folgenden Magazin Punkten zu liefern
in

Merſeburg Weißenfels h dt Großkayna Tragarth Lützen Markröhlitz

pro pro in a in pro pro pro pro5 bis 14 6 bis 8 re be v 6 bis 8 6 bis 10 9 u 10 13 u 14Septbr Septbr WSeptor Feptor Septbr Septbe Septbr Septbr

Rindfleiſch Ctr 99 23 129 los 79 51 25Geräuch Speck 7 6 16 c 8 S 1Erbſen 8 16 14 38 s 61 19 2 2Bohnen 7 7 10 purs1 10Reis t 32 3 85 ne 18 27 25 12Kartoffeln 262 90 so 327 406 506 408 2Salz 12 31 23 t 15 141 1ol 281Kaffee 7 2 14 2 o 837 6 i 18Heu 377 136 138 260 162 16Fourage Stroh S S 4401359 161 302 190 19Lagerſtroh 2890 960Holz Kiefern od
Tannen Kb Met 164 S 470 164

Ferner ſind zur Fortſchaffung der Verpflegungs und Bivouaks Bedürfniſſe aus den Magazinen in die Bivouaks

in Merſeburg

erforderlich

am 11 September 138 zweiſpännige Wagen und
18 einſpännige Wagen

in Lauchſtädt am 11 und 12 September 482 zweiſpännige Wagen und
84 einſpännige Wagen

Behufs Verdingung dieſer Lieferungen reſp Fuhrenleiſtungen wird durch den diesſeitigen Deputirten

am 3 Auguſt d Js Vormittags 10 Uhr
in Merſeburg im Saale des alten Rathhauſes eine Treppe hoch ein Termin abgehalten

Die Lieferungs Bedingungen ſind zur Einſicht ausgelegt
a in Berlin im Büreau des Proviant Amts
b in Magdeburg in unſerer Regiſtratur hinter der Hauptwache Nr 5
e in Merſeburg im Büreau der Depot Magazin Verwaltung
d in Weißenfels im Büreau der Reſerve MagazinRendantur
e in Naumburg im Büreau der Depot Magazin Verwaltung
H in Halle im Büreau des Garniſon Lazareths
g in Erfurt im Büreau der Jntendantur der 8 Diviſion
b in Lauchſtädt Lützen und Mücheln auf den Rathhäuſern
i in Groß Kayna Tragarth und Markröhlitz bei den Orts Vorſtänden

Qualificirte und cautionsfähige Unternehmer werden aufgefordert ihre Offerten rechtzeitig verſiegelt an die Kö
nigliche Depot Magazin Verwaltung in Merſeburg einzuſenden Dieſelben ſind mit der Auſſchrift zu verſehen

a Offerte auf Lieferung von Manöver Verpflegungs Bedürfniſſen für die Truppen des 4 Armee Corps
oder

b Offerte auf Geſtellung von Bivouakswagen
Es können getrennte Offerten abgegeben werden auf die Lieferung von

1 Rindfteiſch 2 Speck 3 Kartoffeln 4 die übrigen Gemüſe incl Salz und Kaffe
5 Rauhfourage 6 Lagerſtroh 7 Bivouaksholz

Ueber die Geſtellung der Bivouakswagen müſſen beſondere Offerten abgegeben werden
Die Offerten müſſen beſtimmt angeben den Bedarfspunkt für welchen offerirt wird die zu lieſernden Verpflegungs

Artikel die Preiſe in Zahlen und Worten und zwar pro Kilo Rindfleiſch oder Speck pro Kilo Kaffee pro Centner
Kartoffeln Erbſen Bohnen Reis Salz Heu Fourage und Lagerſtroh und pro Kubikmeter Kieſern oder Tannenholz
endlich den Vor und Zunamen ſowie den Wohnort des Submittenten

Die eingegangenen Offerten werden an dem genannten Tage zur bezeichneten Stunde eröffnet und werden die
Lieferungsluſtigen aufgefordert ſich hierzu perſönlich einzufinden und durch ein amtliches Atteſt die Lieferungs und
Cautionsfähigkeit nachzuweiſen Magdeburg den 22 Juli 1876

Königliche Jntendantur 4 Armee Corps
Steckbriefserledigung Der am 3 Juli d Js hinter die Ehefrau

des Maurers Böhme erlaſſene Steckbrief wird hiermit zurückgenommen
Halle den 22 Juli 1876 Der Staats Anwalt

Erschienen sind gegenwärtig s Bände
Holar

M VBER
J Konversctions Lewicon

50 Brockérte Halbbände
15 Leinoandbände

15 Halbfraonabände,

Dritte Auflage
376 Bildertafein und Karten

Begonnen 1874

Heftausgabe
240 hen Iieferungen à 50 Pfennige

Bandausgabe

Bibliographisches Institaat
in Teipeig ſvormals Hildburghausen

Vollständig 1878

e e à 9,5094 70 o

Gaſthof Verkauf
Ein Gaſthof in einer kleinen aber

lebhaften Handelsſtadt Anhalts mit
ſtarkem Fremdenverkehr auf das Com
fortabelſte eingerichtet franz Billard
großem Concert Garten mit Kegelbahn
großem GemüſeGarten Hof u Stallung
Gebäude in gutem baulichen Zuſtande
auch 6 Morgen Wieſe 1 Klaſſe iſt Fa
milienverhältniſſe halber ſofort mit
5000 Anzahl zu verkaufen Urxter
händler verbeten Selbſtkäufer erfahren
Näheres auf Offerten unter sub E G
an die Annoncen Expedition von
J Barck Co Halle a/S

Gaſthof Verkauf
Ein ſehr nahrhafter Gaſthof mit zwei

Kegelbahnen einem ſchönem Garten und
einem Morgen Ackerland in der Nähe
von Eisleben an der gewerkſchaftlichen
Chauffee mitten im Dorfe belegen ſoll
mit ſämmtlichem Jnventar Umſtände
halber verkauft werden Auskunft wird
ertheilt in der Gemeindebäckerei in
Wimrmelburg

Ein Hans in Köſen
mit großem Garten iſt Familienverhält
niſſe halber ſofort ſehr preiswerth zu

Für Fleiſcher
JnLindenau ein ſehr belebter Ort

von 10,000 Einwohnern mit Pferde
bahn und Omnibus Verbindung iſt ein
gutgebautes Haus in welchem bis jetzt
eine complette Einrichtung für Fleiſcher
beſteht Verhältniſſe halber mit nur
15,000 Mark Anzahlung billig
zu verkaufen Auch würde man nicht
abgeneigt ſein ein Haus in Halle a S
oder Bitterfeld in Tauſch anzunehmen

Näheres durch das Agenturge
ſchäft für Grundbeſitz kleine
Fleiſchergaſſe 27 II Etage in
Leipzig

3000 auf erſte oder 500
auf zweite Hypothek werden von einem
ſoliden Mann auf ein neu erbautes
maſſives Hausgrundſtück das ſich auf
8000 verzinſt baldigſt zu leihen
geſucht Selbſtdarleiher wollen ihre
Adreſſe unter Z 578 in der Annon

Ein großer Hundelskeller
iſt zu vermiethen gr Ulrichsſtr 17

G Knapp
Ein Vietualien Geſchäft iſt zu

vermiethen Zu erfragen Schmeerſtr
und Zapfenſtraßen Ecke im Keller

Ein neuer Laden nebſt Woh
nung in Halle zu jedem Geſchäft ſich
eignend im neuen Stadtviertel iſt bis
1 October zu vermiethen und können
ſich Bewerber mit dem Eigenthümer
wegen Einrichtungen ſofort in Verbin
dung treten Zu erfragen in d Exped

d Ztg 135Eine herrſchaſtliche Wohnung für
280 ſowie eine ParterreWohnung
von 7 Stuben mit Zubehör am Gymna
ſium ſind zum 1 October zu bezichen
Näheres in d Exp d Ztg 6743

Große Brauhausgaſſe 31 II Etage
iſt ſofort an einzelne Herren fr möbl
Stube und Kammer zu vermiethen

Eine größere Wohnung in angenehmer
Lage beſt aus 2 Stuben 4 Kammern
Küche und Zubehör iſt per 1 October
a c event auch ſofort für 140 zu
vermiethen Näh Markt 17 im Laden

Eine anſtändige Wohnung iſt bei einer
alleinſtehenden Wittwe an ein paar ält
liche Herren zu vermiethen Zu erfragen

in d Exp d Ztg 133
Möbl Stube zu verm gr Klausſtr 7
Anſt Schlafſt off Kellnergaſſe 8 p links

Anſt Schlafſt m K gr Sandberg 11
Eine Schlafſt m Koſt Martinsgaſſe 6

Auch werden daſ Tiſchgäſte angenommen

Anſtänd Schlafſt m Koſt Zenkergaſſe 8
Anſt Mitbew od möbl Auguſtaſtr 4 3 Tr

Ein Kind in die Ziehe ſucht Frau
Hagelganz an der Halle 15

cen Expedition von Ad Grabow jun
Weißenfels niederlegen S

5000 Thir
werden zum 1 October auf erste
sichere Rypothek geſucht

verkaufen Näheres subd R Kn Köſen un fragen in der Annoncgen Exped von
J Barck Co in Halle a

Zu er S

pilepsie
Falleucht heilt brietlich

der Specialarzt Dr Kil
lisch Neustadt Dresden
Bereits über 8000 mit

Stellen ſuchen
1 Oee Jnſpector mehrere Ver
walter mit ſehr guten Zeugn ſof u
ſpäter 1 verh Hofmeiſter verh
Gärtner 1 Oct 1 Kutſcher ſof
1 desgl ged Artilleriſt 1 Octbr 1
verh Kutſcher mit 20jähr Zeugn ſof
u mehrere ſelbſtſt Landwirthſchafte
rinnen mit ſehr guten Atteſten

1 jüng Verwalter tücht
Landwirthſchafterinnen Kellner
und Kellnerburſchen finden ſofort
Stellen durch

Fr Deparade
in Halle gr Schlamm 10

Ein verheiratheter
Kupferſchmiedu Kocher
im Beſitz beſter Zenugniſſe jetzt
noch in einer großen Fabrik der
Rheinpfalz thätig ſucht zum 1
September Stellung als Kupfer
ſchmied u Kocher oder Auffeher

Gefl Adr sub I 1912 an Hag
senstein Vogler Halle a/S
erbeten

Tüchtige Keſſelſchmiede
finden ſofort Beſchäftigung bei

A Wernicke
Ein Portier für eine Zuckerfabrik

ein verh Aufſeher für ein kleines Gut
finden ſof Stellen Ein Wagemeiſter
ſucht ſof Stelle d Fr Binneweiss

Ein tüchtiger Kellner der das
Bier auf Rechnung bekommen ſoll
findet ſofort Stellung Wo iſt zu er
fragen in der Annoncen Expedition von

J Barck Co
Ein ordentlicher Knecht wird ange

nommen Geiſtſtr 43
Erdarbeiter werden angenommen b
Gustav Löther Wörmlitzerſtr 73
Ein kräftiger Arbeitsburſche wird

auf ſofort geſucht von 16765
Berger Plorstedt

Ein ordentlicher Kellnerburſche
ſofort oder 1 Auguſt geſucht

Goldene Egge

Wäſche wird verlangt
Eine reinliche ordentliche Frau zur

Thalgaſſe 1

FIOeleeS
Für ein feineres Putzgeschäft einer

größeren Stadt Thüringens wird eine
ſelbſtſtändige erſte Arbeiterin bei hoh
Salair dauernd zu engagiren geſucht

Offerten mit Referenzen unter Mo
des an Rudolf Mosse in Erfurt
erbeten

Zum 1 Septbr ſuche ich für mein
Galanterie und Spielwaaren Geſchäft
ein junges Mädchen aus anſtändiger
Familie von außerhalb

C Luckow
Ein anſtänd gebildetes

geſetzten Jahren welches bereits längere
Zeit als Verkäuferin thätig war
ſucht eine ähnliche Stelle womöglich
nach außerhalb auch würde dieſelbe
eine ſolche als Stütze der Hausfrau an
nehmen es wird weniger auf hohen
Gehalt als auf gute Behandlung geſehen
Gefl Offerten unter H S N 10 poſt
lagernd Halle a/S

Eine tücht Maſchinennäherin ſucht
C Ehrhardt gr Klausſtr 7

mit gutenMädchen Atteſten bei
hohem Lohn für feine Herrſchaften geſ

durch Dinma Lerchoe
Halle aS gr Klausſtr 28

rei
Jn meinem Penſionate Rathhaus

gaſſe S finden den 1 October er
einige Schüler unter annehmbaren Be
dingungen freundliche Aufnahme Nach
hülfe gratis

Halle im Juli 1876
B Schade

ordentl Lehrer an d ſtädt Schulen

Ein im beſten brauchbaren Zuſtande
befindliches übercomplettes franzöſiſches
Billard iſt ſehr preiswerth zu verkaufen

Halloria Brüderftr 4

Eine Nähmaſchine noch gut
erhalten für Herrenſchneider
paſſend iſt billig zu verkaufen
Näheres Harz Nr 6

Ein gebrauchtes Sopha iſt billig zu
verkaufen Brüderſtr 13 part

Ein faſt neuer Ladentiſch billig zu
verkaufen Martiusgaſſe 6

Achtung
Auesgekämmtes Damenhaar kauft
jedes Quantum Amalie Bräter Bär

R Erfolg behandelt 4748 gaſſe 11 am Markt

Halle Druch und Verlag von Otto Hendel

u
an

O FREist

DiIENMUN G
and diseretll

Lotterie
der Mänchner Kungt Ausstellung

5000 Gewinne darunter 4500 in
baarem Gelde von 15000 5 Ak

Loose à Stück 2 Mk empfehlen
und geben Wiederverkäufern Rabatt
J Barck Co Annonc Exped
gr Ulrichestresse 47 I 8

Schriftliche Arbeiten als Klagen
Geſuche c fertigt nach den beſtehenden
Vorſchriften Kauf und Verkauf in Feld
und anderen Grundſtücken ſowie die
Unterbringung von Kapitalien vermittelt
der Agent L Schmidt in Brehna

Stepperei und Säumen auf der
Maschine wird sauber und schnell
gefertigt TZapfenstr 17 b I

Sämmtliche Maurerarbeiten wer
den gründlich ausgeführt Zu erfragen

in d Exp d Ztg 134
Mein Gold und Silberwaaren

Geſchäft befindet ſich alter Markt 21
L Teichmann

Die erſten neuen

Vollheringe
verſendet Schock zu 7 Mark

O Müller Nachf
Leipzigerſtr 106

H y3 n i g aus der Lindendſüte
auch rein weißen
Tafelhonig bei

R Tittel v d Rann Thore
Starke Bettſtellen Komode

Kleider Koffer verkauft ſehr billig
W Schmidt Weidenplan
Briquettes à Ctr 8 frei Stall

Preßtorf und Steinkohlen ſtets zu
haben Steinweg 1Auch werden daſ Fuhren angenomm

Friſche Träbern verkauft billig
C Goldschmidt

große Brauhausgaſſe 28,29

Ein Berliner Ofen faſt neu ſteht
zu verkaufen Wo ſagt die Annoncen
Expedition von H Triest

Donnerstag den 27 Juli friſches
Braunbier bei C Goldschmicdt

gr Brauhausgaſſe 28,29

Vortheilhafte Gelegenheit
für Tiſchler

Eine Tiſchlerwerkſtelle mit Kund
Mädchen in ſchaft iſt zum 1 October zu verpachten

Auch können zwei Hobelbänke nebſt
Werkzeug mit überlaſſen werden

Näheres in d Exp d Ztg

2 gute Dampf Dreſchmaſchinen
ſind zu verleihen und wird Auskunft über
Conditionen Herr Alw Taatz in
Halle a/S Fabrik landwirthſchaftlicher
Maſchinen geben

Kanarien Hähne gut ſchlagend verk
kl Brauhausg 24 2 Tr letzte Thür

Portemonnai mit Geld und Pfand
ſcheinen gefunden Leipzigerſtraße 95/96
Hinterhaus 2 Tr

Hellbrauner Pfautaubert entflogen
Gegen Belohnuug abz Fleiſchergaſſe 22

Ein Hund gelb zugel Hirtengaſſe 10

Familien Nachrichten
Verlobt Anna Leue mit Carl Eike

Magdeburg Emma Leue mit Auguſt
Jourdan Magdeburg Amanda Voß
Gr Wanzleben mit Gottfried Model
Elberfeld

Vermählt Steindruckereibeſ Joh
Heinr Frdr Aug Meyer Magdeburg
mit Anna Jda Louiſe Lindemann
Buckau Kfm Frdr Wilh Aug Träge
Neuſtadt mit Margarethe Helene

Schmidi Magdeburg
Geboren Ein Sohn Hrn Fabrik

beſ G Nathuſius Magdeburg Hrn
H Lohmann Magdeburg Hrn Otto
Bremer Magdeburg Hrn F LierMechharſen Eine Tochter Hrn

Gypsfigurenfabr Louis Pera Magde
burg Hrn G Ruſche NeuſtadtM

Geſtorben Wilhelm Bollmann
Magdeburg Kfm Auguſt Gaßmann
Magdeburg Gottfr Bär Magde

burg Frau Bertha Weber Buckau
Lehrer A Schmerſow Tangermünde
Frau Emilie Wendt Perleberg Carl
San Halberſtadt Ferd Herchet
Zeiß
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